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Therm e n - Gesch äftsführe r M ichae I
Hudritsch und Sven Huckenbeck
mit Michaela Dortmeister. NG

ORF drehte in Laa
für ,,Aufgespürt"
LAA / Am 5. Oktober fanden im
Thermenresort Laa Dreharbeiten
des ORF fü,r die Sendung,Äufge-
sptifi" mit Michaela Dorfrneister
statt. Die Olympia- undWeltcup-
siegerin zeigte sich von den neu-
en Trainingseinrichtungen im
Gesundheitszentrum Vitality
MED beeindruckt. Begleitet vom
Leiter Sven Huckenbeck, testete
sie Slingtraining und Kinesis-
wand und genoss eine Myore-
fl ex-Behandlung. Dorfrneister er-
zählte, dass bei Schifahrem ?ihn-
liche Muskelverspannungen und
-verkürzungen vorkommen, wie
beim sitzenden Bti'romenschen -
die Körperhaltung ist ?ihnlich,
natüLrlich auf anderem Niveau.

Der Beitrag wird am Donners-
tag, den 13. Oktober um 19 Uhr
in ORF 2 ausgestrahlt.

Hochzeitsbäume
für Laa gespendet
LAA / Im Bereich der Siedlung
Neustadt Süd werden nun zahl-
reiche Bäume gepflanzt. Karin
und ftiLrgen Steindorfer bekamen
anlässlich ihrer Hochzeit im Au-
gust insgesamt zehn Obst- und
andere taubbäume geschenkt
und stellten sie der Stadtgemein-
de LaazurVerfügung. Diese Bäu-
me werden gemeinsarn mit an-
deren Bäumen und Sträuchem
der Stadtgemeinde vorn Laaer
Bauhofgesetzt.

Die Aktion wtud in Absprache
mit allen Anrainem durchge-
führt, unter Einbindung von
Landschaftsplanerin Christine
Rottenbacher.

Auftrag rechtswidri g?
GEMEI N D ERAT / ProLAA vermisst Besctrluss ftir Wasserpark. Fass
will das 2008 im Rahmen der Stadterneuerung erledigt haben.
LM / Die Pläne von Bürger-
meister Manfred Fass, den Schil-
lerpark zu einem Wasserpark
umzugestalten, will die Oppositi-
on nicht so einfuch hinnehmen,
das wurde bei der jü,ngsten Ge-
meinderatssitzung deutlich. Kri-
tisiert wird die Abwicklung. Mit-
hilfe eines Dringlichkeitsantrages
wollte pro[,AA das Thema in den
Gemeinderat bringen. So sei der
Werkvertrag zur Parkgestaltung
mit Christine Rottenbacher nie-
mals durch den Gemeinderat ge-
gangen. Die VerEagssumme von
40.000 Euro erfordere aber einen
Gemeinderatsbeschluss. Ein Be-
schluss sei überhaupt dringend
nötig, schließlich stehe die Lan-
dessausstellung vor der Tür.

Wasserpark laut Fass
bereits 2ü)B beschlossen

Bürgermeister Fass sah das an-
ders: Der Beschluss sei schon
2008 gefallen im Rahmen eines
Dorf- und Stadtemeuerungspro-
jektes, das sich aus einem Btir-
gerbeteiligungsprozess heraus-
ffislallisiert hätte. Außerdem ge-
be es ftir das Projekt eine 50-pro-
zentige Fördemngszusage.

Bei der anschließenden Ab-
stimmung wurde der Dringlich-
keisantrag mit den Stimmen
von ÖVP und SPÖ abgelehnt und

wurde darum nicht im Gemein-
derat verhandelt.

Ein weiterer Clinch ergab sich
rund um eine offensichtlich drin-
gend notwendige Hundeaus-
lauf-Zone.

Hundeauslaufzone für
Arbeitskreis oder Ausschuss

ÖVP-Gemeinderat Karl Schäf-
fer erklärte sich bereit, einen Ar-
beitskreis zu leiten, der sich dar-
um kürnmem wolle. Das hielt
proLAA Stadüätin Isabella Zins
für übertrieben. Diese Aufgabe
könne auch ein bestehender
Ausschuss, wie ihr Umweltaus-
schuss oder der tandwirtschafts-
ausschuss von Karl Schäffer
übemehmen. Eine neue Arbeits-
gruppe bedeute nur eine Aus-
weitung der Bürokratie. Vizebtir-
germeisterin Brigitte Ribisch plä-
dierte flir einen Arbeitskreis, weil
hier auch Personen außerhalb
des Gemeinderates mit einbezo-
gen werden können, bei einem
Ausschuss sei das nicht der Fall.
Sie stellte darum denAntrag, den
ArbeitskreiS Gemeinderat Sch?if-
fer zu unterstellen, der die ver-
handelten Ergebnisse ansctrlie-
ßend in den Landwirtschaftsaus-
schuss bringen könne. Dieser
Antrag wurde mit Stimmen von
öVP/SPö angenourmen.

Weitere Themen aus dem Ge-
meinderat:

Parkraum-Überwachung ist
nicht defizitär

Der Prüfungsausschuss kont-
rollierte die Kosten der Park-
raum-Übernrachung, da die Ver-
mutung aufgetaucht war, dass
sie defizitär sein könnte. Die
Überprüfrrng ergab monatliche
Kosten von rund 1.200 Euro,
dem stehen laut Bti'rgermeister
Fass ungeftihr gleiche Einnah-
men gegenüber. Somit steigt die
Stadt pari aus'und die Bürger
würden trotzdem zu mehr Park-
disziplin erzogen.

Mindestrentner, beziehungs-
weise Mindesteinkommenbezie-
her können ab sofort auf der Ge-
meinde I-aa wieder eine einmali-
ge Förderung aus der ,,Bü,rger-
spital-Stiftung" beanüagen. Sie
ist traditionell als Heizungsun-
tersti.itzung fiir einkommens-
schwache Laaer gedacht.

Mit den Stimmen aller Partei-
en wurde eine Resolution an die
NÖ t-andesregierung zur Errich-
tung der Südumfahrung I-aa und
der Umfahrung Wulzeshofen
verabschiedet. Bis Ende 2011
wolle der Gemeinderat Pl?ine ha-
ben, dann solle mit der Umset-
zung begonnen werden.

Besprachen die Pflanzung der neuen Bäume: Beinhard Steyrer vom Bauhof, Bürgermeister Manfred Fass,
Sabine Leputsch, Friedrich Groß, Karin und Jürgen Steindorter, StR Karl Schäffer, Erwin Fleischer, Maria
Mühlberge1 Helga Nadler, Julia und Caroline Fleischer, Sabine Scharinger und Josef Leitner mit Sohn Jo-
sef-Alexander, FoTo: ZVG


